
 SALZGITTER UND NACHBARN 

Der Eintritt zum Auftritt von Jörn
Brede am Sonntag, 24. April,
17 Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus in Thiede ist nicht frei. Ein
Ticket für die Veranstaltung des
Vereins Steterkult kostet 10 Euro,
für Mitglieder des Vereins 9 Euro.

KORREKTUR 

Diesen Kater
haben Tierschüt-
zer am 2. April an
der Nord-Süd-
Straße in Salzgit-
ter-Bad, in der
Nähe eines Auto-

hauses gefunden. Sein Besitzer
kann das rot-weiße Tier im Tier-
heim Salzgitter abholen.

Dieser Kanarienvogel
muss entflogen
sein. Er wurde am
4. April Unter den
Pfählen in Geb-
hardshagen gefun-
den. Der Besitzer

kann seinen kleinen, gelb-braunen
Vogel im Tierheim Salzgitter ab-
holen.

Kim
ist eine sportliche,
zwei Jahre alte
Hündin, die Men-
schen liebt, mit
denen sie herum-
trollen kann. Auch

ein netter Artgenosse, der nicht zu
klein sein sollte, dürfte in ihrem
neuen Heim wohnen.

Mascha
ist ein Jahr alt und
sehr anhänglich.
Auch sie braucht
eine neue Familie
und viele Strei-
cheleinheiten. Die

Wohnungskatze ist kastriert,
geimpft und trägt einen Chip un-
ter der Haut.

Mona Lisa
ist eine Woh-
nungskatze, die
sich ein gutes Zu-
hause wünscht.
Gern auch als
Zweitkatze, denn

sie verträgt sich mit allen. Mona
Lisa ist ein Jahr alt, kastriert,
geimpft und trägt einen Chip.

Odin
ist ein Jahr alt,
sehr menschenbe-
zogen und freund-
lich. Der kleine
Mischlingsrüde
muss noch einiges

lernen, ist aber aufgeschlossen.

Besitzer von Kater und Vogel mel-
den sich unter ò (0 53 41) 4 78 86.
Interessenten für die anderen Tie-
re melden sich unter 
ò (0 53 41) 8 36 38 00 beim Tier-
schutzhof Immendorf.

FUNDTIERE 

Von der Klasse 4
der Grundschule Lesse

Seit kurzem freuen sich die Schü-
ler der Grundschule Lesse über ei-
ne neue Netzschaukel auf dem
Schulhof.

Einige Lehrer und Eltern ver-
brachten viele ihrer freien Nach-
mittage in der Schule, um beim
Aufbau der Schaukel zu helfen.

Die Schaukel erfreut sich so
großer Beliebtheit, dass oft schon
vor der ersten Unterrichtsstunde
auf der Schaukel geschaukelt
wird. Da der Andrang der Kinder
an der Schaukel so groß ist, muss-
te bereits eine Regel eingeführt
werden.

So darf an jedem Wochentag ei-
ne andere Klasse auf die Schau-
kel. Am Freitag müssen sich alle
Klassen abwechseln. Manchmal
tummeln sich sogar bis zu zwölf

Kinder auf der neuen Schaukel.
Die gesamte Schule bedankt

sich bei allen Eltern und Lehrern
für die hilfreiche Arbeit.

Die Schaukel wurde über Orts-
ratsmittel und zu einem großen
Teil über Schulvereinsgelder der
Grundschule Lesse bezahlt.

Lesse Eltern und Lehrer helfen beim Aufbau.

Grundschüler freuen
sich über neue Schaukel

Die neue Schaukel ist sehr beliebt. Eltern und Lehrer haben beim Aufbau geholfen. Foto: privat
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Mit dem medienpädagogischen
Projekt „Schule + Zeitung“ un-
terstützt unsere Zeitung die Le-
se- und Medienkompetenz von
Schülern in der Region. Seit Pro-
jektbeginn haben bereits rund
120 000 Schüler mitgemacht.
Sie nutzen die Zeitung als Unter-
richtsmaterial, recherchieren
und schreiben eigene Artikel.

Im Gebiet Salzgitter wird
„Schulz“
unterstützt
von der
Autostadt in
Wolfsburg
und der
PSD Bank
Braunschweig.

DAS PROJEKT – WAS IST SCHULZ?

Ein beträchtliches Wissen zum
Thema medizinische Notfälle ha-
ben sich Schüler der Erste-Hilfe-
AG an der Realschule Salzgitter-
Bad in den letzten vier Monaten
erarbeitet.

Unter der Anleitung von Johan-
niter-Ausbilderin Susanne Felka
lernten die Jugendlichen, wie sie
eine Unfallstelle absichern, übten
das richtige Verhalten in einer
Notfallsituation und was bei nicht
erweckbaren Personen zu tun ist.
Das geht aus einer Pressemittei-
lung des Hilfsdienstes hervor.
Auch wissen sie nun, was zu tun

ist, wenn jemand über Schmerzen
in der Brust klagt und wie sie ge-
fährliche Blutungen versorgen.

Nun ging es darum, das Gelern-
te auch in einer stressigen Situati-
on anzuwenden. Deshalb spielte
Felka mit ihren angehenden Ret-
tern eine Übung durch, die sich
ganz nah an der Realität orien-
tierte. Zuerst wurde bei der realis-
tischen Unfalldarstellung eine be-
drohliche Blutung geschminkt
und dann mussten die Kinder zei-
gen, was sie bei den lebensretten-
den Sofortmaßnahmen drauf ha-
ben. „Die Schritte Druckverband,

Schocklage und Notruf wurden
von den Schülern abgearbeitet, als
ob es ihr täglicher Job wäre“,
heißt es in der Pressemitteilung.

Als Höhepunkt kam dann auch
ein Rettungswagen der Johanniter
auf den Schulhof gerollt, an des-
sen Besatzung der Patient überge-
ben wurde.

Danach stellten die Profiretter
den neugierigen Schulsanitätern
zudem ihr Einsatzfahrzeug vor.
Maic Kempe und Axel Rosen-
kranz erklärten den Schülern das
EKG-Gerät und den Defibrillator
sowie ihre Einsatzfelder.

Schulsanitäter arbeiten mit Profis
Salzgitter-Bad Die Besatzung eines Rettungswagens kommt.

Theo Levin Kassel wurde am
21. März um 19.15 Uhr im
St.-Elisabeth-Krankenhaus
geboren. Gewicht:
3860 Gramm. Länge: 55 Zen-
timeter. Die Eltern sind Vere-
na und Marcel Kassel aus Ha-
verlah.

WILLKOMMEN 

Krieg ist grausam. Deshalb müss-
te jeder alles tun, um eine solche
humanitäre Katastrophe zu ver-
hindern. Das ist die Botschaft von
Karl-Heinz Ganghof. Die werde in
einer Zeit wachsenden Rechtsru-
ckes immer drängender.

Der Autor und ehemalige Rats-
herr aus Salder hat ein Buch über

seine Erfahrungen im Zweiten
Weltkrieg und seine persönliche
Spurensuche in Oberschlesien ge-
schrieben. „Laband-Gleiwitz: Le-
bensspuren eines Kriegskindes“
heißt es. Am Donnerstag, 7. April,
liest er daraus in Salder. Los geht
es um 20 Uhr im Restaurant Gala-
Hof, Dammstraße 38.

Kriegskind stellt sein Buch vor
Salder Karl-Heinz Ganghof liest im Gala-Hof.

Karl-Heinz Ganghof hat sein Buch
auch schon auf der Leipziger Buch-
messe vorgestellt. Foto: privat
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Feiern Sie mit uns
Geburtstag und machen Sie
mit bei unserem großen
Geburtstagsgewinnspiel!

Wir verlosen 7 Wochen lang
10 Überraschungspakete!

Rufen Sie uns gleich an
unter 01378 / 90 11 16
(0,50€/ Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunktarif höher) oder nennen Sie
uns unter www.70Jahrebz.de das jeweilige Stichwort der Woche.

Das Stichwort für die nächste Geburtstagsüberraschung lautet:
„Geburtstag“.

Teilnahmebedingungen:

Unter allen Einsendungen mit dem richtig genannten Wochen-Stichwort verlosen wir im Zeitraum

des Gewinnspiels (27.2. bis 16.4.2016) pro Woche 10 Überraschungspakete. Der Einsendeschluss

ist immer das Ende der jeweiligen Kalenderwoche, in der der Preis ausgelobt wird. Die Gewinner

werden schriftlich oder telefonisch benachrichtigt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Der

Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Mitarbeiter der BZV Medienhaus GmbH und der mit ihr

verbundenen Unternehmen dürfen nicht am Gewinnspiel teilnehmen.

70 Jahre Braunschweiger Zeitung

Nachrichten aus dem Verlag

Aboservice Tel.: 0800/0 77 11 88 50, Anzeigen Tel.: 0800/0 77 11 88 51
www.salzgitter-zeitung.de/leserservice, vertrieb@bzv.de

2016 legt NENA endlich nach,
und macht sich mit ihrer
„Oldschool-Tour“ auf zu einer
weiteren Live-Runde durch die
Republik.

Und auch diesmal mit auf dem
Tour-Fahrplan von NENA und
ihrer Gang: die Löwenstadt.

Erfrischender Pop von einem
anderen Stern.

14.12.2016 – 20:00 Uhr –
Stadthalle Braunschweig

NENA – Live 2016

Tickets unter www.konzertkasse.de, im Service-Center der Salzgitter Zeitung,
Chemnitzer Straße 33, 38226 SZ-Lebenstedt, Petershagener Str. 22, 38259 SZ-Bad
und Frankfurter Str. 54-56, 38239 SZ-Thiede oder unter 0531/166 06

Reisetermin: 05.08. – 07.08.2016
Reisepreis ab 359,– € pro Person
Eingeschlossene Leistungen:
Taxiservice zum/vom
Braunschweiger ZOB (max. 50 km),
Busfahrt ab/bis Braunschweig nach
Münster, 2 Übernachtungen im
4-Sterne-Hotel H4 Münster City,
2 x reichhaltiges Frühstücksbuffet,
Stadtführung Münster „Tatort,
Wilsberg und wahre Verbrechen“ mit den Drehorten des Tatortes aus
Münster (ca. 1,5 Std), 1 x Führung und Eintritt Wasserschloss Nordkirchen,
Eintritt Burg Hülshoff mit Annette-von-Droste-Hülshoff-Museum,

Stadtführung Hansestadt Warendorf mit Besuch Landgestüt,
1 x Kaffee und Kuchen in Rothenfelde, sonstige Leistungen
laut Programm

Das als Stadt der Fahrräder bekannte westfälische Münster
hat viel zu bieten. TV-bekannt mit dem Erfolgs-Tatort aus

Münster und dem Privatdetektiv Wilsberg sowie dem schönen
Prinzipalmarkt hat die Stadt einen unglaublichen Charme. Das
wunderschöne Münsterland mit dem imposanten Wasserschloss
Nordkirchen und auf den Spuren von Annette von Droste-Hülshoff zu
wandeln macht Spaß! Ihr ****H4 Hotel Münster City Center liegt zentral nur
ca. 500 m vom Dom entfernt. Prinzipalmarkt, Schloss und Hafen sind nur
einen Spaziergang entfernt.

Münster – Bei Boerne, Wilsberg und Droste-Hülshoff

Leserservice  

Alle unsere Reisen jetzt auch online auf: leserreisen.bzv-service.de
Wir beraten Sie gerne: Tel.: 0531/39 00-470 und -471, E-Mail: leserreisen@bzv.de

Ihr schneller Kontakt zu uns  

Leserreisen  

Gewinnspiel  


